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Neues Heim für psychisch Kranke
Dass die Arbeiten voll im
Zeitplan sind, hört man
zurzeit nicht auf jeder Bau-
stelle. Doch der Bezirk kann
wie vorgesehen im Oktober
sein neues Pflegeheim in
Wöllershof eröffnen.

Störnstein. (ms) Psychisch Kranke,
die nicht mehr in der Lage sind, ihr
Leben selbstständig zu führen, dür-
fen sich freuen. Im Park beim Be-
zirkskrankenhaus Wöllershof ent-
steht ein Pflegeheim auf hohem Ni-
veau. Es entspricht nicht nur dem
aktuellen Pflegestandard, sondern
bietet sowohl Wohnqualität als auch
medizinische Betreuung in optimaler
Weise. 23 Männer und Frauen be-
kommen hier ein neues Zuhause.

Bezirkstagsvizepräsident Lothar
Höher und der Störnsteiner Bürger-
meister Markus Ludwig machten
sich am Mittwoch ein Bild von dem
Fünf-Millionen-Euro-Projekt. Es be-
inhaltet die Generalsanierung des
Hauses 11.

Großes Lob gab es für die Hand-
werker, die zu 80 Prozent aus der
Nordoberpfalz kommen. Das sei mit
ausschlaggebend, dass die Arbeiten
rechtzeitig fertig werden, sagte Di-
plomingenieur Marco Hutzler, Leiter
Sachgebiet Bauverwaltung bei den
Medizinischen Einrichtungen des
Bezirks Oberpfalz (Medbo), und
sprach von einem Glücksfall, dass die
Ausschreibungen das so ergeben hät-

ten. Konrad Kastner, Medbo-Direktor
Wirtschaft und Finanzen, versicher-
te, dass das Haus am 1. Oktober be-
zogen werden könne.

Vizepräsident Höher erinnerte da-
ran, dass der Bezirk das bestehende
Pflegeheim in Parsberg im Zuge einer
Umstrukturierung aufgebe. So wür-
den in Wöllershof 20 zusätzliche Ar-
beitsplätze geschaffen. Es sei kein
Problem, im Norden der Oberpfalz
Pflegepersonal auf hohem Niveau zu
bekommen, sagte Dr. Dr. Helmut
Hausner, Vorstandschef der Medbo.
Schwieriger gestalte sich aber die Be-
setzung von Facharztstellen. „Aber
da arbeiten wir dran.“

Hausner dankte dem Bezirkstag für
die Realisierung des Pflegeheims und
sprach von einem erstklassigen
Standort. Es sei ein Signal an die Be-
troffenen, die etwas mehr Unterstüt-
zung und Aufmerksamkeit als andere
bräuchten. „Der Bezirk duckt sich da
nicht weg.“ Die Lebensqualität der
Heimbewohner verbessere sich
durch den Neubau deutlich. Die Nä-
he zur Klinik für Psychiatrie, Psycho-
somatik und Psychotherapie ermög-
liche zudem optimale Hilfe.

Das neue Heim bietet auf drei Ebe-
nen 1700 Quadratmeter Platz für drei
Doppel- und 17 Einzelzimmer, Spei-
seräume mit Zugang zu Terrasse und
Park, Aufenthaltsräume mit TV, Kü-
chen, Therapie- und Multifunktions-
räume. Jedem Bewohner stehen 75
Quadratmeter zur Verfügung, das ist
mehr als der Standard.

Medbo-Vorstandschef Dr. Dr. Helmut Hausner, Bezirkstagsvizepräsident Lo-
thar Höher, Bürgermeister Markus Ludwig, Diplomingenieur Marco Hutzler
und Direktor Konrad Kastner (von links) sind begeistert vom neuen Pflege-
heim für psychisch Kranke. Bild: Gabi Schönberger

Aufstieg in die „Top 20“ der Radmarathons
21. Zoigltour mit rund 1000 Teilnehmern am 2. September – Erstmals mit 80-Kilometer-Strecke

Pirk. (fz) Rund 1000 Radfahrer geh-
hen an den Start: Für 2. September
lädt der VCC Pirk zur 21. Zoigltour
mit dem Radmarathon „Grenzerfah-
rung“, der auch nach Tschechien
führt und in die Liga der „20 Top-
Radmarathons“ in Deutschland auf-
gestiegen ist. Heuer gibt es viele
Neuerungen.

Ein erster Termin für alle Radsport-
fans ist bereits am Sonntag, 5. Au-
gust: Bis dahin gibt es bei der Voran-
meldung einen Frühbucherrabatt.
Zudem könne man das neue Sport-
funktionsshirt (zwölf Euro) bis zu
diesem Zeitpunkt buchen, wie Vorsit-
zender Alexander Radlbeck betonte.
In der „Genussschmiede“ in Pirk
stellte er zusammen mit dem Organi-
sationsteam des VCC die Tour vor.
Mit dabei der dritte Bürgermeister
von Tachau, Jan Straka, und Slavomir
Strobl vom dortigen Cycloclub, der
für die Organisation am Kontroll-
punkt Tachov zuständig ist. Die Tour
führt zum 15. Mal nach Tschechien.

Die Tourleitung liegt in den be-
währten Händen von Peter Ma-
ciewski und seinem Team. Er stellte
die sieben Strecken vor, von der Fa-
milienstrecke (20 km) über die 45-,

80-, 115- und 165-Kilometer-Routen
bis hin zum Marathon „Grenzerfah-
rung“ (205 km) und der Mountain-
bikestrecke (50 km). Gemütlich ra-
deln für Familien mit Kind und Ke-
gel, Genussradeln oder eigene und
regionale Grenzen mit dem Rad
überwinden – da sei alles dabei. Neu
sei die 80-Kilometer-Strecke, die
heuer in den Westen geht: über Kal-
tenbrunn nach Schnaittenbach

(Kontrollstelle), Kemnath am Buch-
berg und Wernberg. Die zweite Neue-
rung erfährt der Radmarathon. Er
wurde auf 205 Kilometer und 3150
Höhenmeter verkürzt, um den Ein-
stieg für sportliche Rennradler leich-
ter zu gestalten. Er führt nach Ta-
chau, bei Eslarn aus Tschechien he-
raus, weiter nach Tännesberg,
Pfreimd, Schnaittenbach und zurück
nach Pirk. In der begleiteten Mara-

thongruppe bieten erfahrene Sport-
ler des VCC Windschatten. Zudem
fährt erstmals ein Pannendienst mit.

Höchstes Gütesiegel ist für den
Marathon die Aufnahme in die „20
Top-Marathons“ des Bund Deutscher
Radfahrer (BDR). Diese „besonders
empfehlenswerten“ Veranstaltungen
werden gemeinsam mit den Landes-
verbänden festgelegt. Da der BDR
Teilnehmer ab dem fünften Mara-
thon auszeichnet, hat man nun An-
meldungen aus ganz Deutschland
und sogar eine aus Spanien, wie Anja
Leitschuh erzählte. Sie wies weiter
auf den Gruppenrabatt ab zehn Per-
sonen und das Ende der Voranmel-
dung am 29. August hin. Mathias
Bayerl stellte das von ihm kreierte
Funktionsshirt vor. Bürgermeister
Jan Straka bezeichnete es als Ehre für
die Stadt Tachau, dass der Marathon
dort Halt macht. Er kündigte an, dass
alle drei Bürgermeister nach Pirk
kommen und eine Strecke fahren
werden. Pirks Bürgermeister Michael
Bauer stellte fest, dass diese Rad-
sportveranstaltung ein Highlight für
die ganze Region darstelle.

www.vcc-pirk.de

In der Nähe des neuen Pirker Dorfbrunnen startet die 21. Zoigltour. Alexan-
der Radlbeck (Zweiter von rechts) und Peter Maciewski (links) präsentieren
hier schon mal das Programm. Bild: fz

POLIZEI

Zöllner erwischen
Drogenschmuggler
Waidhaus. (juh) Bei zwei Män-
nern, die mit ihrem Auto aus
Tschechien nach Deutschland
einreisten, fanden Zöllner Mari-
huana und verbotene Gegenstän-
de. Zuvor war das Duo vor den
Beamten geflüchtet. Nachdem
die Beamten der Kontrolleinheit
Verkehrswege Waidhaus den
Männern deutlich gemacht hat-
ten, dass sie kontrolliert werden
sollten, gaben diese Gas. Es ge-
lang ihnen, die Zöllner auf der A 6
abzuhängen. Dann entdeckten
die Beamten auf einem Feldweg
nahe der Autobahn das Flucht-
fahrzeug sowie den 23-jährigen
Beifahrer. Der 34-jährige Fahrer
war weiter auf der Flucht.

Als sie die Gepäckstücke der
Männer überprüften, fanden die
Zöllner, versteckt zwischen Klei-
dungsstücken, zwei Schraubglä-
ser mit rund 50 Gramm Marihua-
na, ein Plastiktütchen mit etwa
zwei Gramm Mushrooms (psilo-
cybinhaltige Pilze) sowie ein But-
terflymesser und einen Schlag-
ring. Die Zöllner stellten das
Rauschgift und die verbotenen
Gegenstände sicher. Auch der
flüchtige Fahrer konnte später
aufgegriffen und den Zollbeam-
ten übergeben werden.

TIPPS UND TERMINE

Durchblick
beim Datenschutz
Neustadt/WN. Seit Ende Mai ist
die EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) in Kraft. Doch
welcher Vereinsvorsitzende oder
Unternehmer hat hier den
Durchblick? Die Wirtschaftsför-
derung des Landkreises bietet
nun weitere kostenlose Infover-
anstaltungen an. Es sollten sich
pro Verein/Firma maximal zwei
Teilnehmer anmelden. Es geht
um Fragen wie „Welche Rechte
haben Kunden, Vereinsmitglieder
und Mitarbeiter?“ oder „Welche
Dokumentationen braucht es?“.

Für Vereine findet die Veran-
staltung am 6. August ab 19 Uhr
in der Markus-Gottwalt-Schule in
Eschenbach (Anmeldeschluss 4.
August) und am 21. August ab 19
Uhr im katholischen Pfarrheim
Vohenstrauß statt (Anmelde-
schluss 19. August), für Betriebe
am 8. August um 19 Uhr in
Eschenbach (Anmeldeschluss 6.
August) und am 22. August ab 19
Uhr in Vohenstrauß (Anmelde-
schluss 20. August). Anmeldun-
gen sind über die Homepage
www.neustadt.de möglich. Bei
Fragen steht Interessenten das
Team der Wirtschaftsförderung
zur Verfügung unter
wirtschaftsfoerderung@neustadt
.de oder 09602/79-1035.

Crash nach Überholmanöver
Ein Schwerverletzter und drei Verletzte, darunter ein Mädchen, bei Verkehrsunfall

Burgtreswitz. (dob) Vier verletzte
Personen, eine davon schwerst, sind
die Bilanz eines Unfalls auf der Kreis-
straße 37 zwischen Burgtreswitz und
Vohenstrauß. Am Mittwoch gegen
17.35 Uhr war ein Lastkraftwagen mit
Anhänger eines Agrar-Handelsunter-
nehmens aus dem Waldthurner Ge-
meindebereich gerade auf der Anhö-
he nach Burgtreswitz unterwegs, als
ihn ein 67-jähriger Mercedesfahrer
aus Moosbach in einer langgezoge-
nen Rechtskurve überholte.

In diesem Augenblick kam ein
43-jähriger Eslarner VW-Passat-Fah-
rer aus Richtung Vohenstrauß entge-
gen. Mit großer Wucht stießen die
Fahrzeuge neben dem Lastwagen in-
einander. Während der Eslarner mit
seinem Kombi in ein Feld geschleu-
dert wurde, blieb der Überholer total
demoliert mit seinem Fahrzeug auf
der Straße liegen. Die mit im Fahr-

zeug befindliche 41-jährige Ehefrau
befreite sich mit der 8-jährigen Toch-
ter selbst aus dem Wrack, während
der Fahrer eingeklemmt war.

Als „Helfer vor Ort“ war Christian
Messer aus Vohenstrauß und der zu-
fällig vorbeikommende Stefan Ham-
merl aus Eslarn an der Unfallstelle. In
einer aufwendigen Rettungsaktion
befreiten Feuerwehrkräfte aus Vo-
henstrauß und Pleystein den einge-
klemmten Fahrer erst rund 45 Minu-
ten später aus seinem Fahrzeug. Not-
ärzte und BRK-Rettungskräfte ver-
sorgten den Schwerverletzten wäh-
renddessen auf dem Fahrersitz. Mitt-
lerweile war auch der Rettungshub-
schrauber „Christoph 80“ vor Ort.
BRK-Einsatzleiter Bertram Kincl ko-
ordinierte die Rotkreuzmannschaf-
ten. Die Feuerwehrleute aus Burg-
treswitz und Moosbach sperrten die
Strecke komplett für den Verkehr ab.

Der Lkw-Fahrer aus Pleystein und
dessen Freundin aus Etzgersrieth, die
als Beifahrerin mit im Führerhaus
saß, erlitten einen Schock. Sie muss-
ten hilflos den Zusammenstoß der
Autos mit ansehen. Umgehend setz-
ten sie einen Notruf an die Integrier-
te Leitstelle ab. Während der Merce-
des-Fahrer mit dem Rettungshub-
schrauber ins Klinikum Amberg ge-
flogen wurde, kamen die beiden er-
wachsenen Unfallbeteiligten mit mit-
telschweren Verletzungen und das
Kind mit leichteren Verletzungen ins
Klinikum Weiden. Für die Feuer-
wehrleute war die Rettung mit der
schweren Schutzausrüstung ange-
sichts der hohen Temperaturen ein
Kraftakt. Schaulustige fuhren auf Ne-
benstrecken und Feldwegen entlang
und beobachteten mit Ferngläsern
die Rettungsaktion. Die Polizei aus
Vohenstrauß bezifferte den Schaden
auf etwa 28 000 Euro.

Für die Helfer war die komplizierte Rettungsaktion bei den heißen Tempe-
raturen ein Kraftakt. Zahlreiche Schaulustige beobachteten die Szene mit
Ferngläsern auf Nebenstraßen. Bild: dob


